
„Nur Klassik-Häppchen und Jingle-Schock"
Initiative „Das ganze Werk" - Musikliebhaber beklagen Wandel von NDR Kultur zum Begleitsender
Von unserem
Redaktionsmitglied
Thomas Achenbach

Die Veranstaltung trägt den
Titel „Kritik an NDR Kultur" -
und damit ist bereits am bes-
ten gesagt, worum es eigent-
lich geht: Heute Abend um
19.30 Uhr werden sich in
Hannover Rundfunkfreunde
versammeln, um öffentlich
ihren Unmut über das Kultur-
programm jenes Radiosen-
ders zu äußern, der bis Anfang
2003 noch als „NDR 3" be-
kannt war. Als Veranstal-
tungsort dient ihnen der Leib-
nizsaal der Neustädter Hof-

und Stadtkirche. Verantwort-
lich für den Abend sind die
Mitglieder der Initiative „Das
ganze Werk", die am 15. Juni
in Hamburg ins Leben geru-
fen wurde.

Die Mitglieder der Organi-
sation bemängeln, dass der
Radiosender klassische Musik
nur noch in Ausschnitten
spiele. So würden anstatt
vollständiger Sinfonien nur
einzelne Sätze gesendet, heißt
es in einer Pressemitteilung.
Die Verantwortlichen haben
ihre Kritik in einem markan-
ten Spruch zusammengefasst:
„Klassik-Häppchen, Jingle-
Schock, Show-Business?

Nein, das ganze Werk soll er-
klingen." Hintergrund ist die
Umstellung des Radiopro-
gramms zum Jahresanfang
2003. Seither ist das Pro-
gramm zwischen 9 und 19
Uhr formatiert und richtet
sich an Hörer, die ein so ge-
nanntes Durchhörradio be-
vorzugen, also eines, das ne-
benbei gehört werden kann.

Nach Angaben der Gründer
von „Das ganze Werk" haben
sich inzwischen fast 1000 Mu-
sikliebhaber zusammenge-
funden und eine Resolution
an die Programmverantwort-
lichen unterschrieben. Darin
heißt es unter anderem: „Wir

erwarten vom Sender NDR-
Kultur, dass er täglich zwi-
schen 6 und 19 Uhr mindes-
tens vier Stunden lang Musik-
sendungen bringt, die Kom-
positionen so weit wie mög-
lich vollständig erklingen las-
sen."

Dem Radiosender ist die
Kritik der Initiative zwar be-
kannt, doch sehen die Verant-
wortlichen keine Notwendig-
keit, auf die Forderungen ein-
zugehen. Denn es liefen
durchaus mehrsätzige klassi-
sche Werke, erläutert ein Pres-
sesprecher: „Und zwar vor-
nehmlich im Abendpro-
gramm und in den Nacht-

stunden." Außerdem würde
die Funktion des Mediums
verkannt, so der Sprecher:
„NDR Kultur ist ein Radiopro-
gramm und kein Konzert-
saal." Das Programm sei dar-
über hinaus erfolgreich: Je-
den Tag finde es rund 240.000
Zuhörer.

Die Initiative bleibt den-
noch zuversichtlich. „Auch
noch so kleine Zwerge kön-
nen wirkungsvoll sein", heißt
einer der vier Vorträge des
heutigen Abends. Wie sehr,
dokumentieren die Mitglie-
der auf einer bereits einge-
richteten Website im Internet
(www.dasganzewerk.de).


